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FREESE-EsGMWZÄZSZÄWÅÄGÄMZÄHÅÄWKWDBILDET-III
Vom Winter.

neuen Gefchichtednrckzfehemdas
E Ende der Heiligen Martin-erbe-

rrachtemmic ihrem Erempei uns starckene
nnd GO« hertziichbitten-daßEr uns nicht«
in dergleichen Verfoigung wolle gerathen
Tasse-resondern fein heitiaes Wort rein nnd
lauter uns nnd unsernNachkommen-bißan

den lieben Jüngsten-Tagunverfälschterhal-
tene anchsda ja unsers grossenUndancksizab
ber-·Verfoignngübertanverhaneerware-
nns alle Vollbereitenekrarcken- kraiftigenund

sründenweile-daßwir sen an ihm Lieben--
nnd weder durchs-KothundTode- vsiei we-

niger durch zeitlicheEhre nnd Reich-heim
zur-n beait verleiten lassenz.sondernwol be-

trachtenednßxder HErr Christus ausdrück-
lich saaee reka Many- io.. Cap- v. zzs zz.
Wer nricijsdekennetFürdenMenschen-«den
win ich bekennen finst«meine-in himmlisch-en
Vater .- Wee michsaber Verlangnet für
den Mensch-en--«den rniiiichauch Verlängnen
für meinem nimm-fischenVater- .Darnm
fassetuns herßtich««feusszen, Ver-leih uns
OSXer Beständigkeirizn Mike-Seew-

AVIMH -

« —
v

«

Nebst veygefügtemDiseurßvon grausam-enChristen Berfoigungen.
«

Je wollen ein wenig«die a,,!ienund - ElandiusTiberins Neus- war ein sehr
LasterhaifrigerRegenn also- daßnnchseinenr

«

Tade- er von nisenesandrbeweinenisondern
Vietmehee sein Grpee anf den Gassen zn
Rom dreyTage rang herum geschieisstxher-s

nach in eins heimischesGemach geworfer-c
feineKinder aber-gefchänderund erbärmtich
ermordet wurden-derived hat der dritceNerosje
Domitinw diesen-Bösewicht fromm ge--

machet- er geiangsete dnech Hüisseseiner
Muster Agriopinäzum Käiferrhum Anno
El)risti55·Diese seineieiistiicheMutter be-

schiieffder Unmensch- Und ließsie hernach
zur Belohnung nmbringenx damit er den

Ort feiner·GedurcestattsehenmöchteNach-
dem er tun nach-.nnerhörtenMord-Tha-
tenjwseicheauch der Seneka sei-n treuer

Drecke-prozsein Bruder Brietanrsicus - die
beydekcÆiber Octavia und Poppäa-ne-

benst feinerMnhnrenDomitia- erfahren-«
auch fein Mükhleinan der Stadt Rom ge-

kühte» indem ers-stehe bey Rechts-Zeit
in Brand steckennnd aneündenließ-auch
mit Lache-nfoichemFeuer zusahe- und dies
in VollerFiamenestehendeStadt Troja-
ficy einend-ne-IchoveeridenVerdeseedsg--

)

-

«

N - !



« Mord-Brennens von ksichabzulehnen- alle
Schuld aus die Christen- welchedaher-o
—.gnf·shcsstigsteVerfolgeletmO lhllenSchrlld
gegeben-siewären alleeunglückslso der Zeit »

Reise-hieTeussel den Lin-sann- zn Winsel-
gnng der armen Christen--im Jahr nach
Christi Geburt e24.- »

·

«

Die andere Verfolgung richtete der
; lniMöinischenReicheentstanden-.e«intzigellr-
J lache. Viel Tausend wurden aufs jammer-
T iichstennd sank-znisngeineineWeise hingerich-

Teussel unter der Regierung Flanii Do-
mitianiam unter diese-sBluthund.es-Be-
fehl- wurde auch der EvangelistJohannes--

Ztei: man näher-esie in die Haut-eder wilden
Thiere-und behele sie mit Hundean lode-
ee wurden ihrer so unzelilichVieloerorandt-
daß das Fett wie ein Bach Hat-flossen-ja
der Teuffel erdachie damals eine-abson-
derliche Marter-- indem ins-in dze armen

Christen in "Wache-Tücher·einnahetex an

ein-en Pfahl bund-g- die Kable mit einein

in die Jnsnl Paihiniiin berwiesenialdas er

seineOffenbarung gehabt nnd beschrieben.
Ob nein gleich des Tyrannen nnd des
Tensfels selbstVorsatz gewesen- alle Chri-
sten oon Grund auszuiilgew so knnien sie

"

dochdem heiligen Johann-i- aiisserder Ver-
sagung ins Elend- keinen Finger Vesrletzeni

-

sonstenwürden sie seiner nicht gesihonet
«-Kni3del-damit sie das Hi npt nicht biegen
l konien- unterstiitzeiwhernach anzimdetet
Innd musten also - statt der Nacht-Fackean
»

bey den ils-than - Spiel-n den Zusehern
leuchten Und hiermit ine dieser einge-

hadem denn ob sie ihn gleich in siedend
Oel geminder- wolte ihm doch solche-snichts
schgdeniworaus GOileo Allmacht nnd

nndigeBeschütznngAugenscheinlichin
huren ist.

«

R- -

ea- 53 -

-

Daß die KöniginallerSternen iåhrlichdas irdischeund melancholische—-

ZeicheiiXnemlichden kaltenund trockenenSteinbock beschreite-istfastieder-
- manniglich betandzzn was vor einerseit aber solchesgescheheXniiißersi- -

» lich durch fleißigeBetrachtungdes Lanffs der Sonnen erforschetirerdent
denn eben zu solcherZeit fangen die Sternklugen denWinter aniund wird
nns sodann der knrtzesteTag und die längsteNachtmitgebracht. Solches

j·ist allbereit geschehenim verwichenen 1722. Jahre- den 22 December frühI Morgens gegen 2 Uhr. Der AnfangdesselbenhatAnzeigungenziiSchnee
und zimlichstarrt-en Frost;doch wird die Gelindigteitbald wieder durch-
dringen. Ja es scheinet- daß»dieser gantzeWinter
Die ersteHelste des Januarii istzu Wind- Schnee un
andere aber hat ordentlich Winter Wetter.

«

ab mit Schlag-gen-Nebel- nnd recht srosiigen Nachteni womit auch
diesessonst verdrußlicheQvnrtalseine Endschnfterreichenmochte.

,

»

In Waren-Wesen scheinetsichauch der Himmel zimlichzuverandernt
das benachbarte Pohlen und KonigreichUngarn ist nochnicht aller-Ge-
fahr entgangen. Am Rhein und in der Psaliz ist
nnd Schrecken. Summa- es stehetan vielen Oertirn sehr.betrübt ans.
GOTT wende alles zum Bestenl

segnverworren sen.
ds egsengeneigt: die

Der Fedrnarius wechselt

grosserKummer-Angst

Vom



»

Vom Frühling
Nebst Fortsetzungder Materiean den grausamen-Christen-Verfolgungen;
TOB wol Marcuslllpiusjzrajanuwwel-

eherAnno 96 zum Katserthnntgelan-
-

get- ein mit allen Politischen Regentem
Tugenden- begabter Herr gewesen-«also-
daß Von ihm ein Spruch-Worterwachsenis
welcheshernach beh Erwahlung eines·Kai-
sers- als ein Glücks-Wunschgebrauchet
worden-« daßman aeruffem gluckseliger
als Augustus- und srömmerals Trajan-es.
So hat doch die von ihm erhobenesechs-
«jahrigeChristi-Verfolgungseinerruhmwür-
Digen Regierung einen 4unableschlichen
Schand-Fleck angehängetxer hätteauch-
von selbiger nicht abgelassem wann nicht
Plinius secundus, der Land - Voiglin
Vithhniem der sichübervder ChristenBe-
ständigkeitVerwundert undbestintzeu dem
Kaiserder ChristenThun und Leben- in ei--

nem Briese kund gemachet-und ihn von
der Verfolgung abgemahnet- woraus aber-
mals GOttes VätkerlicheDistichon zu er-

sehen -. der auch durch einen Herden der
ChristenUnschuld hat an eTag gebracht-
und ihnenRuhe VerschassetsurihrenFeinpem

Die VierdteVerfolgungrichtetederKaiser.

AntoninnsPiusl ausVerhetzung der Chri--
lieu-Feinde wider sieanzAnsangs war er

gar sehr wider sie Verbittert- als aberder
Christliche Philosophus Justinus- wider
solcheGewalt eine Schutz-Schrisft wider
die Heyden den Christenzugute schriebet-
und sie darinnen Vertheidigte- auch solche
dem Käiserzulesen zu geschicketward- th-
tete die Verfolgung aus. .

Nach diesesKaisersTode überkamendie
KäiserlicheRegierung Marcus Aurelius
Antoniuus Philosopl)us-undLucius Antoni-
nusVerusWieserichtetenim sünlftenJahre

ihrer RegierungAnna- Christis166.. eine
grausame.Verfolgung »derarmen- C hrtsten
an- denn sie liessenwider sie-ein scharffes
Mandat ausgehen r und befohlen-denLand-
Psiegetn hin -und niedere sie mitFeuer
und-Schwerdt,hinzurlchteni

«

»

Lucius Septimius-«Seherus es Verfolgetes
die Christen sehr eifrig-«also-zdaßviel
Christen und unter den-en Philippus der
LandsPstsegerinEghptettr Jrenaus- ein
Blschosf zu Lugdujnin«Frauckreich-«und-
Leonidus des OrigenisVater- welchen der-
. Sohn- durchSehn-isten-im Gefängnißge-
trostethat- denTodt ausstehen- und mit
dem Leben Ver-wechselnneusten -

Diese, Verfolgung war sösgroß und
grausam-daßihrer Viel aus die Gedancken
geriethen - der Linn-Christsehnunmehr an-

kommen-wordurchTertullianus Verusrsachtt
worden-« semeSchuiz - Rede den armen
Christen-Häussieinzum Besten- zu schreibi. «

Anna z 35. erregte»der- Bluthund Mari-
minus abermals eine Verfolgung wider
die Christen- in welcherermeistentheilsdie
Vorsteher der Kirchen hinrichten liessei

«

besahle auch in allen ihren Städte-i-
Götzen-Tempel auszurichten.s sie wurden
Den wilden Thieren Vorgeworssewin Ochs

E

sen-Häute-Vernähetr andere aber mit aller-
hand Marter hingerichtet-und warder
senige- welcher dieselbe aufs grausdmste

E

. zumartern gewu·st-bey ihmder angenehm--
ste- wurd auch am allerneeistenVon ihm
beschencket·

-

,

Decius -«ein sonst löblich-erKaiser- war
ein grausamerFeind der Christen-Und
stifstetedie achte Persolgungwider sie-
( etliche-unddie meistenhalten und rechnen .

.

- .
«

«esror



es Vor die stehende-zählenaber die unter

Antoninos Pior- nicht-«darzu) er ließViel

Tausend mit der allergrausirmstenMarter

hinrichten-s-alfoessdaß-hierdurchdas Ein-
siedler Lebens erwachsen-: denn ein«Jüng-
ling von funffzehensJahren-- Rahmens-
P«aulus-Tl)ebåus-—entwich-aUsIFUrchtder

"

grossenMarter- in eines EinodetIf aidai Ver-

rbargxer« steh-in eineHöletins welcher-«er sich-
mit Dattelni näherte-st-unds den neunlzigx
Jahren- aldas seineLebens mit eiferigems
Gebet und GIFLseligerAndachterwachte-,-

Kaum war dieses Wetter weg- so zoge
sichein anders aufsp— Anno 257 unter der

Regierung Lucii Vateriani- damals wur-

den dieChristenabermals aufs hesstigste
Verfolget- und neben andern - Priscus- Alex-
ander und Malchust den wilden Thieren
vorgeworffeniCyprianus tmit dreyhundert
Christen zu Carthago -und Sirtus der Bi-
schoifzuRom-weil er« dem Adgott Mars
Nicht opssernsweiter mit sechs Diaconis

sehr gemsarterU und auf das allergratsp
samstexhingerichtetz« -

Nachdem die vorgedachterLWinters-Jett««szversio«siien«xkommt dte liebe
Sonne-dasgrosseWelt-Lichtt-aus dem-Mitta«iggsnTheilin den Mitter-

nachtigenfnndb«esind·et;fichsalsosmitten-»indet; ritt-- machet auch daher
uberallden-»Tag?und die Nacht-von gleicheanngeywelchesgeschicht-wenn

sie dieszwolt eingedtldetenHennnlischenseichenins ihremThierrreyse durch-
lauffenxund ans- denen Fisch-enin den ungebildeten-Widder tritt ;; solch-es
begkebksichM diesem I723sJahrthierzn Dantzigi mesinicxtpeimskumfruh
Morgens gegen Hex-UhuWas denZustanddesFrühlmgsdeterfftxuermnthe
darein theils unlusttgessxtheilsfreundlichesWetter-auch wenig besiandtge
warmeTagez tedochsdorfteselbiger den Früchtenzimlichsgedeyslichseyn- und-

diesesoarunt:wet·lJupiter-"und Venus in diesemQvartalsehrstarrt-»wes-
wegen denn zuschltessen- daß ihre Wir-strengenauch-traftig und ersprießlich
seyn werden. Sogelangetauch hiernechskdie Sonne mehr und mehr zu-

ihrer Kraft und stehetin ihrer Erhohung.- Beym Anfang des Aprils
dorfte abermal wenig gutes aufstehen; doch bessert dieses in der Woche
Qvanmodogenikie- 52und ske. Jn der Woche tuhuske kommt der gütige
A r, D vor- welcherauf ein gutes-bestandigesund temperirtes Wetter deu-
tet. Mitebendergleichenlassetsichder May-Monat an- und fahret damit
fort destn dasMittel.«DerAnfang des Junii scheinetauch nichtallerdings
zum deite zuwttternxwilabermirfruchtbaremWetter denFruhl.beschliessen.

Jn Kriegs -und Welt-Handeln siehet es auf dem Mittellandischen
Meer und in Italien sehrverworren aus. Die Krieges-Heldenin Si-
cilia- und Neapolts mogen wol fürsichtigseyn: damit der neue Feind
ihnennichtemesanmache- oder hieund da Posto fasse: Man hat siehauch
fnr gefahrltcheAnschlagedes Erbfeindesquassernnd Land wolvorzusehe
GOtt lencle alles zu seiner Ehr und der MenschenHeul. Vom



Vom Sommer-. ;
NebstEontinnattonvon den grausamen Christen-Verfolgungen.

ANno272. sicnge sich die neunte öf-
fentliche Christen- Verfolgung unter

«Aureliano an- sie wurden ans dem gan-
tzen Romischen Reiche vers-reget- gran-
santlich gewarten-und hingerichtet- er

empfand-e aber- was er damit verdienet
hab-est Denn in dem er Die Mandan Im-

«terschriebenweite- hat der Donner so
nahe neben ihm niedergeschlagem daß die

Utztstehenzdennicht anders vermeinet- als
tritt-re er albereit getroffen- wurde auch
bald darauf zu ZenophriainGriechenland- .

aus Antrieb seines eigenen Schreibens-
Von dem schwürigemBrief-ans der offe-
nen Strnsse umgebracht- Anno »F. und
im 5. seiner Regierung.

—

Anno Christi 286« richtete Dionen-
anns- nebenstMarimiano - seinemReichs-
Gehülssem die allereransamste Verfol-
gung an- dargegen die Ersten fast nicht
zu rechnen- sie liesten etliche Edjäa durch
dan gasntzeRömischeReich ausgehen und

befehlenl daß alle der Christen Kirchen
solt-enzerschleiffendie Bibel nnd andere

Bücherverbrennet und alle die fertigen-
so die Christliche Religion nicht verlassen
woltenx veriaget-sberaubet und- getödtet
werden- in dieser Verfolgung-so gantzer
acht Jahr nnd drüber gewehret- sind in
einem Monat 17000 Menschen-und in
Egypten allein die Zeit über 14400 o.

Christen getödtet- nnd yooocx in das
Elend verwiesenworden-»ohnedie so an

andern Orten nm Christi weilen ihr Le-
ben gelassen.

Liciniuw welcher von dem Marentio -

—

zu einem Reiche-Gehilfenangenommen

worden- ebbet-eAnno Hos. wider die

Christen hessng- er ließ viel vortreffliche
Männer in die Eisen schlagen- sie auf
das grausam-sietödten- die Meisten aber
schickteer in das Elend- nnd gab«ihre
Weiber seinen Hendnischen unflatigen
Soldaten zur Ehe; er wurde aber von

Conikanuno Magne, in Ungarn geschla-
gen nnd von seinen Soldaten- weil er

nicht kontesansgesöhnetwerden- getödtet.

Kaiser Julianusl war Anfangs ein

Christe- ließ sichaber hernachmals von

seinem Rathe Marirnw einem Religion-
Abgötterbereden- daß er Von der Christ-
lichenab -und zu der HehdnischenAbged-
terey getreten- dahero ihm der Nahme
Apostata gegebene er war hernach ein

abgesagter Feind der Christen t· die er

ans mancherlen Art versolgetexvtelbraeh-
te er durch Geschenckeund Anstheilnng der

Ehren-Armee- zn welchener den Ebri-
sten alle Zutrit versagte- zum Abfall: er

verbot in den Christen-Schulenznlehren ,

Grammatik-tm Und Rhetoricnm , ließ seitt
Bildniß auf dieMürtzeprägeniauf wei-

cher ihm Jupiter die Krone- Minerva
den KäiserlichenMantel- und Merenriurl .

den Seepter reichere- that den Christen -

alle Marter an- und verstattete den-

Jüdew den Tempel zu Jerusalem auf-
zubauene er empsiengaber seinen ver-

dienten Lohm als er in der Schlacht
wider die Persier mit einem. Pfeil tödt-
lich verwundet worden- ließe-betedennoch
nicht ab- den HERRN JESUM
en lästeranob er wol bekennen muste-

- daßergebnhrend gestraffetworden- denn
als
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- Zeit sie grade unter unsern Scheitel-

-

ate«feine verruchte Seite den heßiixheaLeib verlassenwou» hat er seineHunde

sesnrengeti mit-diesen sehr Gottesiästee-
lichen Worten-: nunmehr hast du- du
Galileer überwunden- sei-nLeben Anno
Christi—363 beschlossen. Eli-er seinen
Tod

«

haben stehdie zu Antiochiahöchlich
J- -t- a-

,

Wann nun der FrühlingrorbeW so
Sommer-Quartal-wetches seinen Anfang

mit Blut angefüllet-dasselbigein die rupft .

erfreuet-«und frölichdiese Worte öffent-
lichausgerissen-.- Nunmehr hat-. GOtc
nndikin Christ-usüberwunden.

-

Also mästen-tnitergelren alle Feinde
desCreutzes CHRJSTJ- nnd

-

die
JOHN feine Ehre randew »und feine-s-
Diecht-giaubigenverfoigeni Amen.

is- -k· its
,

folget das lustigeund nützliche
nimmer J wenn die Stern-Ko-

nigin den ersten Punkt des Himmlischen Krebses beschreitet; zu welcher

Theil den längstenTag und die turtz

auf vier Uhr. Der Anfang
Wettermllein bald im Eingangdes Julii fallen die
vermischt- daßman nicht weißwas daraus
mischteWitterung zubesorgen-entweder

» , «

»

chenach Trinitatis deutet auch auf einegen. Die stehende und achteWo
vermischte- bald trübe bald helleLust.

Punkt stehet- und in unserem Welt-
· esteNacht machet.

het nachAstronomischenCalculos den 22.
,

des Sommers verheisset garangenehmes

»
Dieses nun geschie-

Junii fruh Morgens Ein Viertel

Aspeetendermassen
zu schliessen. Es isteine ver-

—

übrigeTrockne- oder ubrige »Ne-

Der Schluß dieses-Monats ist zu
, sonderlicherVeranderung nicht geneigt- und wird fürnemlicham EndedesselbendieZustimmentfunstBenerisundMercurii einschonesWettereimT

führen. Ein gleicheswird thun die zehendeWoche Trinitatisiund mochte
in den letzten Tagen derselbenists-O seh-rwarme Lustan die Bahn brin-
gen.- Umb Laurentii Tag besorgeaschwereUngewitterund grausamrSturmwinde. Gegen Bartholomai ist es meist trub und windigxwek
ches sich aber baid daraus verandert;

,

Der Anfang des Septembers bis insErndkefeiues Wetterzuvermuthms
mai-senumb diese Zeit zur lieben

Mittelverheiziet meist dienliiheWitterung zur Reis-sungder spätenFrüchte-.T

In Kriegss-u:idWelt-Handeln-scheinetzwar Jupiter dem Menschlichen

Mars nicht«so halsstarrigin
in kein zweiffel- seineBoßheit

the- der den

und wende alles zum Benen!

si-

Geschlechterfreulich-Friedend-Postzunerkitn digemdafern nur der tobende
seiner gefastenMeinung verharrete.

x werden
lich-gesoamofsetund untergedruckt we

«

«
gantzen Sommer in den deren-Nordischen

Krebs- Loweund Jungfer iaussetx dorfte leichtlich-in
«

»Handel stiften- und viel Unruhe anrichten. GOTT verhuiie solch-Ess-
"

Doch
on den übrigengutenAspertenmerkt-
rden. Mereurius- seingetreuer Bo-

Zeichenxiklwdem
Sarmatien neue

«

Vom



X

Nebst ferner Erzehiungvon ojen grausamenThrestenwersplgungem
t-· « ;

VAchdemin dem mächtigen·ReicheJa- Hand reichenzDerSkekamatheMm
pan die Christ:.icheReligion eineZem te- daß drePrresterzsreultch»zu«»demEnd-o

hero ziemtich.«fortgep»f1antzets-worden-.ver-nuggeschkcketwaæmJemmdvnekmerckm
droßsolches dem abgesagtenMenschen- zdtescsany und machte es so -kuchkh»,,

Feinde- und trachtete dahin- ksolchenon- daß es endlechavor des Japanng Ohren
Grund auszurotten- worzu er Denn sefeineZkamezsdzesmWelcherOhne bißEbenSpa«

«

Werckzeuge die Bonsier- oder Goizem nierns wenig Gutesjutraueteikund ihre-r

Pfaffengeschiaktgnugdefandewwelchedem geitzigenUnnergnugltchkeic;.w»egen--einen

JapanischenKaiser stetigtn Ohren- lagen. Argwohngezschopstetjdaßzstem Indien-sich-
Der Jesuit Hazard.- ssetzetLunter an- ausgeweint-·iund eine-gang- neue Wec-

dckn Ukpchcxh Ein Spllnsschcs Schiff Dem NicpkrgangxZE» nemuch Ame-

lag in einem JapanischenHaven nor An- kricam unter kserneVotmaHigkejkgebmchsp
cker- dieses zu besichtigem kam Jemen-

-

ein-dDaß» Durch me «;zuvor—kunbefazhrmea
done- ein JapanischerEdelmamda er eben swusteSYd,,Szedxwchgebwchw Und sich
den Steuermann der einer grossenWelt- svieier Lande«-rzim Aufgange bemächtige»
Karte fand. Jeknendone Vermochteden ais DergexühmkmMommschm Insulew
Steuermann ihm darinnen die Lande« M UNDER-zwischenVMW Mamch

Berge- Ströhmex Städte und Häoen zu nnd-wert ausgestrecktenthzippzzmm aus

zeigen. HierüberIverwundert-e er sich-sehr-weichen ietzerm als nahe gelegenen gar

. daß der Spanier ein so weit ausgestracktes leichtseine ·F;?r·i-egees-MachtaufdensszkN
.Gebiet durch Europa-America nnd Afm schenBoden ubergesegkcwtzwwkom» da

bekommen- und das hekommene behalten dann- die seinem»Wenn-m zugekhanm
könteP Der- Stenerrnann antwortete-daß Einwohner-«derer das Reich ivon wäre-
M SPWV W M san-SM-Erdbvden ihm aisihrenGlaubens-Generazu zunu-
Kauffhandesl triebe- nnd so lange nie- ten-sich nich.t-iangesbedenckenwüedkm saß
mand das Rechtsder Vöicker krancke.te-" hierauf nichkHawspndemsetzteihmstracks
liete man keinen Uber"lasi;dochwann ihm »für-die RömischeGeizuichkezkaus seinem
dergleichen begegnete- wüsteer sichseiner Reichezu schaffen, solches geschaheamer-

. Mannhafften Waisen zu gebrauchen-dar- der Regierung des Daifusamw welcher
vor bereits manches Königreichsich hätte über nderzehltesJ tn seinem Argwohn g»

beugen müssen:Der Edelmann fragte stärcketwurde-in dem er gewissen Be-

weitew ob sie nichtihre Priester voraus richt eingezogen-daßeinSpanischerVootss
schicktenidieHerizen der Einwohner zu ih- Man-n diepiewSchnurwin allen Japa-,
rem Gottesdienstezu ziehen und Vom Ge- nischenHavem die Tieffe zu erforschen-
horsam der Heydnischen Obrigkeit abwen-" ausgeworssem daraus masn»gemnthmasset-
dig zu machen-damit sieaufrührischwür- ais wann die Spaniervorhatceaeirgendwo
den-und den Spanischen Einfällendurch in Japan anzuiandew und das Reich zu

inlcindischenBeostandt unvermuthnchdie v-irderwaitigemwiesieschonso vieren beydes
»

,

im



ijmAufgange nnd Niedergange gethan-—
worzu wie ehrengedachterP; Windun-
detn die Frangsossenn, Engel-undHeiland-er
sninetwenig geholffenxwelehedte Japanier
lebe-redet-·nnd überallgusgefprenget- daß
Seel-knienlange Zeitnachder Monarthieder

Wird-en Welt getrathteu nnd darum auch
in

"

dieser Gegend angelandets Dieser
Wahn nahnt die Japanier der gesstalteim

"

dasnsie ans obersehlterUrsachenzdiegraw
same-lieuVersolgnngen wider die Christen
erleuchteten ,

«

· I «

»

sAnno e6:7. liegKaiser KonbosantaJPIe
Christen rnit allen denen soihnenbeypstich-
teten und TsenChristiNahmen bekennen-n-

ausfs alle-r entsetzlichstemarterm es schien
ihm allzubarknhentziggehandelt zu seyn-
euann neun sie ans Creutze gebunden- mtt

zween Speer-en durchstach;ja nochbarm-

hertziger dünn-Fettihn das Enthauptenzu

sehnt sie must-enrechtschassenfuhienndaß
sie litten nnd sit-irden-weil sie noch,zu
frohenåthigdcsreutzund Schwerdt ausge-
standen- dar-sum erdachte Konbosama zum

allerersten das Bratenv Ein dicker Pfahl
wnrd in die Erde fest geschlagen- rund

herum lagen grosseHoltz-Hanffen-ausder

Wind-Seiten allein war eine Lucie- dar-

sdurchder Verurtheilextezum Psahlgebracht
ward-hieraer ward erdurcheinen Strick mit
den Händen fest gebunden- zwölssFüsse
darsvon lag das Holtzs Vom Pfahl-e ab-
nnd zwar rund herum dichtund hochLeber
einander - bloßdie gemachte "Wind - Lücke-

dardnrch der Wind den Rauch wegblafen
satte-«bliebe offen-damit die elenden Men-
schennicht so sbasld ersticktemnnd also ei-

- neu kürtzernTodt-« als die Bluthnnde
wündschete- erlangen möchten.· Als
KnnbosnmadurchFißimazog - gebot eralda

deneStadthalterJngandonoalle dieselben-
,

-

..»«»-..— .,;

diene-mChrist-neuenGlauben-ergeben-sama
Frauen als Mannen- satut den«-Kindernund
Sänglingem soViel er ihrerbekommen kon-

X

gtenstraeksans solcheweise zu verbrennen.
- Ænige Jahre hernach- wurde zu Jedo-

in der Kaiser-liebenResidenstzein Priester
ergrieffemsdeninan sammtseinenWirth-;- ,

IauchallenHanßgenosjen128 an derZahlr
ingleichen uerbrandtee den-n esden Kåiser
heftig .«verd-roß-daß in der See-dr- da er

Hof hielte- Christen folten gesundennarr-
den. Derjenige iManm »dendein der

Priester sich aufhielt- war zimlich reich-
und Von einemverickngnetenChristen- der
»sichabersur gläubigansgub- indem er ihn
unid ein Alimosen"’bath- vergehen-: den-n

nachdemer das Anmossenentnfnngenxtnnd
seines Wolthäters Glauben zur- Gnüge
ansgesorschet-zeigte er es dem Richter an-
und beiahm zumVerrather-Lsohn alle des
Verrat-heulen liegend-undsaht-rundeHand
undGuth-sammt ernstlichemVerbothedaii
keiner sich geliesten» liesse-ihm solchesVorzu-
roerffem umb hiednrch ihrer mehr zu sol- -

then Verrath anzureitzen Ailer Orte-n

wurde»scharstfeUns-frage gehalten- und

osfentltthausgerissen-«daß derselbe- der
einen Christenoder eines ChristenWirth
anweisenwurde-das Hnsußvcwelches den-i
Vermiether oder Wirthe zukamelelr Ver-
ehrung bekommen- ia noch darzu dir-einig
Stöcken Goldesr das stund Ijoogindene
Kronen geniessensolte, Und aiso breitete
sichdas Christen - Morden über Japan
aus. ZuFirando sinrben nichtüber sieben
und dreißig-die übrigenwolkenlieber ohne
Christoleben-und traten atie vom Glau-
ben wiederum ab: Unter denen idie mid-
tet wurden- befand sichein Knäblein-zwi-
schensechsund siebenJahrizweichesmis.son- «

der-lieberPerseus-Freude tn Japanisches
i7zz.

—

Sprache-



Sprache- viel ThristlichePsalmen singend-
zumTode dergestalteilete- daß solchesan

einer so zarten Jugend nicht gnugsam zu
verwundern get-erst Alle Perurtheilete
setzteman ingeinemsNachen inter- an die

Seiten der Inful Firando- so gegen Mit-

ternachtund Morgen liegt- woselbstdas .

Meer sehr tiess und ungestüm.Alhier
wurden ihnen Steine an den »Leibge-
bunden- und fte aus dem Nachentns Meer

gestjtrtzet Es wurde auch der Christlichen
Graber nicht Verfchonet-denn diejenigen
Graben so mit Leichen-Steinenoder an-

dern Sachen geziemt-daraus man abneh-
men kontr- daß die Verstorbenen Christ-
liches Glaubens gewes« sind fantt allen

Zugehörungenins Meer gewdrffenl und
»

die Stätte derErden gleichgemacht-daß
sie keiner hinführoerkennen kunte In
eilten Königreichemderer mehr als zo. in

Japania- oder Japania anzutreffen-diea-

ber alle dem grossenJapanischen Kaiser-
als einem founereinen Herren- zugehörent
wurde auf gleiche weise verfahren; allein

zu Nangefaqoegieng die Verfolgung nicht
so gar eifrig von statten»:weit der Gut-ep-

meor daselbstkeinen Gefallen an Menschen
Blut getragen- auch die meisteZeit übel-

auf wart oder sich also stellete- wie der

Peæsidcm der Holländischencompngnieaus

seinen Geberden und Reden Vermercketl

welcher ihn auch oft in einer Gewissens-
TlngstxseinemMuthmassennncht angetrof-
fen- die ihm weder Tag noch Nacht
Ruhe verstattett wie er selbstengeklagetp
Umb dieserlitstsachenswillen supplicirte er

oft an PeinKeiner-diesesAmpteinem an-

dern zuteil-ertragen- welches er auch erlangte.
Anna Iszs. kam ein anderer- fo dein

Käiferin etwasvetwandwar- an seine
Stelletvdieser ließalsofortjseBraudk »

Seulen stecken-und vorerwehnter massen
Brand-Heils herumlegenz bald wurden
die Gefangenenher-zugesichert- unter denen«

der Japanische Bischofs Fraun Barqoerot -

ein Portugißyo. Jahr alt- wie auch der
P. «ReEtor-Des JesuicischcnCollcgti zll
Artmal Baptislasola genannt- nebst
Vielen andern Dominieaner-und Fran-
ciscaner-Ordens- und sehr Vielen Portu-

«

giesenund Japanern gewesen; die nun
nicht abfielen- und den Japanischen Go-

. tzen unbeten walten- sondern int Christen-
thuntb beständigblieben- find aus man-

cherlehArt- theils durch gedachtesbren-

nende Schweffel-Wasseri theis an den
·"

Creutzenltheils an den Brand - Seinen-
getödtetworden-, in solcher Menge- daß
die Hencker undPeiniger mehr abgemat-

-tet zu sehn schienen-alr-die Gepeinigten.
Auch die kleinen Kinder find freumitibig
in den Tod gegangent und haben die .

allererschröcklichsteMarter ausgestanden-
Jm KönigreichDewa hatte ein Edelmasi
ein Söhnlein don 7. Jahren- das mah-
nete er täglich zur Beständigkeitan—:

wenig Tage vorher- ehe der Vater ge-

fangen ward-. sagte er zu feinem Söhn-
lein- wenn du die Hencker foltest an-

kommen sehen- würdestdu dich aushle-
«

bendlg Verbrennen lassen-; oder-wurdest—-
du den Glauben verläugnen? Mein

Vater- fragte das Kind- was wolt ihr
thun? Ich wolte mich lassenverbrennen-
antwortete der Vaterz
sagte das Kind! Komm denn her- fuhr
der Vater fort-4 ich will Versuchen-ob

- du auch so behertztsengtwerdesU als-die

fagest .- Nimm die glnbende Kohle-und
-

Hand fo lange- bis ichshalte sie in der
»

zu dir sage- daß du sie fallenJassesh

Das-Kindthat zur Stunde-die

und ich auchl -

Ha nd .

Tauf- »
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auf- der Vater legte eine glühendewehe wäret-gabdas Kind Heut-Antwort-

Kohle darein- das Kind hielt vdleKohle Jedermann der bereit ist- sich lebendig

fest-ohne einige-«Gemächer-Bewegung-verbrennen gelassen-gleichwieleh- muß
wiewol die-Hand bis auf dar Bei-n nicht nach einer glähendenKohlesrageni-

verbrandte- nnd warss sie nicht eheweg- dieselbe-weinekleine Zeil-wie ichgethan-«
als bis der Vater solchesbefahl. »Als in der-Handzuhalien2«

-

-

es gefragt wurde- ob das Feuer nicht- . H

..Q»,G-OL -B—GÆ -.

Der Herbst nimmt seinen-Eintritt nach»der Astronomischen-Bereeh-"
nung- wenn die Sonne zum andernmaldie Tag-und Nachts-»Berglei-·i
chungschier in »dergantzenstelt vornimmt «-welches geschichtjwenn

sie zu dein Mittagigen Zeichen der-himmlischen Wage tritt- »und
solchesereignet sichim gegenwertigenJahre den23 Septemb-r. nachmittag
Ein Viertel aus 5. Uhr. Den Planeten Stand betreffend-so besin-
det sichMars im sunftenl der-Mond tim- sechsten-die Sonne in dein

siebendenx Venus und Merenrius im .. achten-vJupiter im· zehendenil
und Saturnue im eilften Hausedes Himmels. Die Wittrnng nun
des Herbste belangendx ntoehte solcheelnach den AsizeetenX folgender
Gestalt stehherfitr thun. Anfangs dorfte es- wol trub und regeniseh
sinn- bald aber seinerSonnenschein folgen. Jn Anfang des Oktobers
bringet setze ein kuhles Wetter mit sich: die 2»o.und 21. Woche Trink-
tatis deutet auf eine ertraglicheWitterung: in der 22. Woche Term-
tatis dorer sem- fxuhzeitlgeSchneeluft und trubes Wetter mit sich-
brtngen.

»

Der Anfang des November-H hat eitel gute Strahlungen--
dahero »reineschlimmeWitterung zuvermuthe»n.«Unib Martini bis-
aus Elisabet---wird es ohne kalte und verdrußlicheSturmwinde nicht
ablauffen. «Umb Nicolai wie auch in selbiger Advent - Woche-cbe-

sorgezimlichekalte-rauheund starrteSturmwinde. Gegen Lucia dorfte
ein grimmige Kalte einfalleniweil viel sonderlicheAspecten damalssich
hervor tgunxdie drauf ziehlen. So scheinen auch aus die heiligen
Christ - age»die ungestumnxenNord - Winde gewaltig zusausenxdie

dem Jahre seinEnde geben borsten.
«

»

»

’

JnStaatsmnd Welt- Handeln wird man itzoXdie verlohrne
nnd-»vomFeind eroberteLanderi wieder an seinemperren zubringen
subtileund wichtigeRathschlagehalten. GOTTstehe der gerechten
Sache behl

F 2 » Von



Alsoim Jahr Christi 16»3.1.Torogupanea
den Reiche-Stuhl in Japan seinnabs

me- «ließ»er-wie sein-Vater-die genas-arm
fien Verfolgungen wider die Christen der-

massen fortsetzen--daß;das -gantze Land
davon zitterte-»Es ist m-« Japan ein heiß-
siedend-s Wasser- Stor- geoavotz defele
hießer die armen«Gefangenen hinfahren-
unsd ihnen ano· diesenhöllischenFluß-fol-
rhes Wasser allgem-ablichauf- den nacken-
den Leibkröpikfelmmit unabslcjßjgerFrager
ob sieno chnichtHerden seyngwoleenPHDiee
fes Wasser ist«so fcharlfsund durchdrin-
sendfdaß es das Fleisch-«bio auf die Kno-

. sehen-hinwegfeist- so man auch zu Vielauf
einmal dran-f gen-fix durch- den sangen
Leib dringet; maisen es- rnit- Harax Pech

-

and Schwesseligemischtset fern-scheinet-
deßinegensieitsee--nicht wagen darf-Fen-sol-
ebes den«Christen aan Haupt ers-gaffen,-
damit sie nichtstracksdavon stürbemund
also Chriiium nicijotVerlang-neudarfstem
Wenig werden gefunden- dies diesesBad
in die Längevertrageg Ismen- nnd Kelch-e-
denckermåßigePein langer als dren Tage
erdulden. So bald man-nun merrktexdaßs
ihnen-der cSod- oder eine Ohnmacht zu-
si«eng-e-waren-die allerkünstreichstenMei-
iier und Aertztebeo der Hand- den Pati-
enten aufznmsunlernnnd zuerabirken: Wen
er sieb-nuns wiederserbolset-— spielete man

dassv vorige Spiel mit ihm- read brachte
ihn·aufs--neuezurMarter-.

"

«·

, Solche böcbstsfchsmerlzlichePein und
Grausamkeit-·-haeendlichauch diejenigenr-
dererv Here-en anfangs wie Stahl nnd-

Diarnantzu. fednfchienenxnnd die ihnen
Hi Messe-« dimmermebrahnte-ach

Von Sonn-und- Mond-Finsternißrn.
Nebst kindlichem-Selrlnßvon Verfolgung-der Ebristenr

dennochzur Tierlein-gnuggezwungen- daß
viel Tausend m» der Stadt Jedes das
Ebristenthum verlastfemund unter so grosser
Menge- nielnandim Glauben Verharrerrs
ohn em ernnrger Knabe von siebenzebn
Jahren «-Welch·er(naeljdemer gar oft nnd

lange mitbresem holllfchenWajsengepeinågat.-

und wechseln weise- bale ern-nickt- bald

wieder gen-artenre- endlsch darüber den-
Geisti ausgegeben-r-und den Peinigern ob-
gesieget. Die Kinder wurden gezwun-
gen die Eltern -- und die Eltern die Kinder-
mit diesemSinkt-WANTzobegieiienxansch-
mulien dbeKsinder den Holabauffen anzüns
den r darben ihre Eli-ern grolten Vserdrandt
werd-en. Beo- shanderten zugleichzagen
an erlichenOertern die Armlei«i·gen-auf
der Stirnrrnd an den Wangen kreist-and-
nrarrktersin den Taschen-umb r jedem war

bev Lebens-Strand verdorbenihnenbebenos
N.othd·urfftnnd Unrerbalt , zugeben-

Am Ufer des Meers waren Pfahl-.-eine
«

gefencketrundViel junge- und alte Christen-
daraa geschlossen-rwelche-s-nachdenr das-
Meer mir der-Ehre nnd Flur-b-abesnnds za-
gefldssenrbald ins-Meer - baldan den«-Tro-

«

rienengesesseasrauchSee-rißund Tranckznr
Verlängerungder Ovaali. übende-Unten-
alldxdaßsdiej-meistenin dieserPlage zwskg

-

·er dreyzebencLifagezugebmchkAuf Dieses
und andere weis-sewurde das meine Thais-
der Ebriiken Vertiiget«-daßsehr mknigsä-
Mbkikbenss AUSDdie Holla-aber-welchedach
gvssseGunst amZapanisehenHofe hat-km-
MNssMsich-Ostfeel-eben-demir sie den Ja-
panern keinenArgwohn.Vewksachknz denn
im Zins-laden ihrerWaaren wird——s.onderli·ch«
Zither-Ungegebenerb nochzirgenbwo einig-e

. Treu-Her

l
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- Zierat verborgen: denn wen-see
Treue-e-Rosenkräntzw

.

dergleichen
etwas gefundenwirdchatmanSchiffe-Gut
nnd Lieben verlohren . Wenn sieauch von

denCoenniissniiengefragetwerdeni nie-Ssie
-

, ene-Leute wären - und ob«siesichvor..Chesisten
.-ansgeden ? So antworten sie :- Sie wären

änskländermnddemie sinddieEoninejssnrieni
Wenn sie anchean das Land-sei-frieden-

setzemsoinahlengieJapanermit den Finger

neeeeideeninnem- eknErenlzeeundweisen-daßessdieHolläiedee
knssennnd andetenfoleen Welt sie ihnen a-

s

her sie-verstehenneben- daßTsievon eieiienCe-

renionienznickjtshielten-igefällt-enden Japa-
nern sehstwol -so-daßsiezuruffenneifanxiene
HollandengoliTxendel ten-d hie-mirskennen

daselbst ihr-enHandel ungehindert erleiden
GOeiverleiheelieniksåkerfolgtenCdrjsäenGee
eilt nndimw-nl)re«nGlandenBesänndigkeie
bis afn vishrseligesEndel .

s WiedieSinesertienLinjsfsljgnnnnderSonnen-undMondesinsfeenissen
aderaslntedischlnndwen sie liehoegedeenJodereixnConienSternerscheenete

viel albere Handel nosrnehmenlist im nennstndgewicleeneneJnljreserze lett

worden. DiesAniericanerxsalewelcyedieSnsfie nnd denMeond vor ihre
«

»et-
c

—- iet- haeeenxnahen anchvonderVersinsternnFderselben-weilsiedie name-liche-

Ursachennichtverstehenlviele ungereimte Meinungen dar-en - derersieh-der-

erike Erfinderdieses-neuenThe-ilsder Welt zu seinemNiitzenbedienen»denn
aksEneistonkdrnsColiimdussxvon Genua aus« Italien gebuntigj nnd in den

Niitueiind Sternkunst wolerfnhrner Mann J alhiee angelandetl Ein-denihn

dieEinwohnerdes-Landesnichtwol empfangen-nachseinenSchiffbneseljen
-

·

nnd Mitgesellenalten Proviant von Essenund Teincten versaget.·
«

Das-—-et-

- nun aus deinLan-isdes Himmels w

sMnndJensterninsichbegeben werde-
ustel daß selbigeNacht eine gånizliche

hat er solches-«den Ainericnsnern vor-

hernesagetxnndnlsein Zeichen-.ihres zornig-enGottes-- weilsie ihm-eallen

Unter-haltversagetxnngedentenAls-diesesans solcheweisegeschehen-sind

»dieAmerienner sehr erschrocken- dem--Eolumbo alle Not-hdurs«t-und wass -

er Iniener verlanget- einaeliefertz
nnd als einen Gott eingedenk-JSilber-

jn für ihm auf die Knie gefallenj
Gold- Edelnesteinlnnd unauss-

ßzrechlicheSchatze zugeorachnWes für grosseFurcht nnd Schrecken-de-
q-

sonderssdie Sonnen-Finsternis
-

ienl auch-unter den Christen J NUMBE-
eini.agen,- - als selten tste viele Veranderunge indieser

Leuten «

·
«

- eben-Welt nach sieleziehe-n- deinen ist anderwerts gemeldet worden.

In gegenwertigen.17ss2;-. Innre-»werden wirdesixills nichts zubesorgen

ihndenxangenieeektkeinejienednrlicheFinsternißdarinnen fürikilletx

nsweeden Wir skienitiges 1-72.»4«

hin-
Jnhrl den 22. Man eine desto

grosseresicntdaeeSonne-n-Finsternisinwills GOttx und·wir lebenll zu-

beirnkchteiiinne ein menres wnonzuschreihenGelegenheitheben.
Von

· -

,

»

Z Z, ;« . .-
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Von Gaen undPflantzem
s

DAß im Säen und Pflanizen das GestirngrosseKrafft hat- solcheswiss-en
gute Haus-Bauer underfahrueGartnerwol : Nur ware zuwunscheni

daßdie Sterndeutung in diesemFall besseruntersucht und bekanntwurdex
«

Jnsgemein istcgutSaev»undPstamzeuxwann der Mondzum Jupiter
und der Benus komtx oderinihrem gedritten und sechstenScheine lausst:
Deßgleichenwenn sonstgute Aspeetender Planeten vorhanden. Wenn
nun solchesin diesemJahre geschicht»-istvorne imCalendermit einemKne-

llzlaieanlgezeichner.Hier wollenwir von ein und andern Gesame inson-
eit me den. -

«

Alles was im zunehmendenMondgesaetwirdsgrünetundblühetlange.
Damitnun ErbsenxLinsenJZBohnenunddergleichenSchotten-Fruchte-seien

geschwindeundzugleichabbluhenxund destovollereSclzottenbekommenma-

Zen-werden siezur Zeitdes abnehmendenMondesgesaetXundzwarintheils
«

2ands-Artziemlichfrüh. Heuer scheinetsimMertzenxgegendas letzteView
telschondarzu geschicktztisehn; allein es sindnochstarrte Nachtsroste zube-
sorgen: darum wird-der folgendeMonatmusstn erwartet werden-da der

·

Sonnabend in derEhar-Woehe- und der Mittwochin dereO-ster-Wocheauch
utdarzu aussehen: Denn ob nochwolcdieKalienicht vollig ausbleibt- so

lgwssedochdaßsolchenichtebenwerdeschadlichfallen. Inder Qvasimodoge-
niti undMeserieordiasDomim Woche ran auchSommer-Korn und Som-
mer-Weitzen gesaetwerden. -

» s,
» «

—

Kap-Saa»meno«derKraut-undKohl-Saamen-wirdumGregoriironnen
- gesaetwerden«-weiles daselbstgelindeaussiehetxdenn der folgendeFrostwird
ihm nicht soleichtlichschaden.

"

Atti-Anfangdes Mahen werden »diejungen
Pflanlzenins weite eld gesteckt: weilder Mond im Zunehmenistxmman
nothigen Regen ver offer-daßalsodie Pflanlzen wolbekleibenkonnem -

«

«

Gersteund Haber werden gesåetohneBeobachtungdes Monds-AlterJ
-

, wenn nur sonstgute Aspectenvorhandensind: und weil der Haber die Kalt
-

mehr leiden rau - wird er sruhzeitiggesaet. Die bestenTagesindder 15x17 -
22X23sMeMZZUnd den IX5XIOXI4- Is- 19J2zl26x29l 30.,April. «

-
—

Gerstekan vor dißmaletwa umGeorgenTagangefangenwerden zu saenl
«

und obes wol um die Zeit noch gar frischsehnmochte-soverhofsedoch-daß
solcheSaat gutesGedeyenhabenwirwindem der bekanteMeemsalletxund
nach deinVollmondperheissetsWarmeund dienlichenNegenzum Ausge e.
Zur spaten Gerstewird vor gut erachtetder zxex 5. und 2IX25-«26.Junii. »n-
dieses-TagenAm auchder spaleLkmgesaetwerdemweil es gleichabnehmen-

der Mondzwelcherhierzusehrnutzlichistk .

"

—
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Von Fruchtbarkeit der Erden.

-

Nchdemsichdas HimlischeStern-Heer-unter Gottl. Direetion Xverge-

,llet-»alsovsiegetes auch zu witterm Wie sichaber dieWitterung verhält-

alserzeigetsichauchdassErdreichxundnachdiesemurtheileiman desZahres

Licht-oderUnsruchtbarkeit. Nun laussen die Aspeetenin gegenwartigem

CHiresehrwunderbar: daherodieMuthmassungzufallen-daßkeinsonder-

bierUberfluß; ondern ein mittelmäßigesEinkommen derezruchtwdieses
Ohrzuhossen:cJn Gartenwird endlichkein Mangel verspuret werden-ak-

IdeeFeld-Fruchte»dorssteneinige Noth leiden. Es tan aber der Allgewal-
irr-GOtt- welchersichnichtna dem Laufs der Natur richtet-dennoch diesen

ain ungeachtet-eingesegnetesruchtbares und gedeylichesJahr bescheren.
. Von Gesund-und Kranckheitem

HEhensoviele Veranderungen in der grossenWelt für J sowird es warlich

auch in der rieinenjwelche-derMensch- nicht aussenbleiben:denn dieserje-

iieihrMusterallezeitgewesemDonnerts und knallets in der grossen- so

iiiotsgewißin derrleinen nichiaussent denn die Donner - schwereSchlag-

Sussexundandere Griechen-werdenmanchen HGB-wenschlagenjdaßer das

Vissstelienvergessenwird. Sobeginnenauchdie vier OWes-Zeitennicht al-

lnahl in ihrer Ordnung zuwitternxwelchesauch zur ngesundheitgewal- .

tien Vorschnlitijnndorffte. Wir wollen uns indessenfleißigin unserm Be-

risshaltenxGOttum Seegenanrussenisowird uns geholffenseyn. .

« Von Krieg nnd Frieden.
WIe gerne wolte ich doch dieses Capitels gantz und gar überhobenseyn-aber

es hilsst nicht - die Gewohnheit lasset es nicht zu. Genieiniglich geschichts - daß

.diiienigen- welche am wenigsten von der Sterne Lansfverstehen - am meisten da-

rin prognosticireisi. Da doch bekannt-daßes bey denen Kriegführendenhohen Haup-

itin stehet- Friede zu mache-» wann siewollen zund nicht bey dem Gestirn Es gehet

»Mitdenen Kriegsgfibrenden fast zu -gleich wie mit denen Spielern Der Gewinner

. willgern fein Glück noch ferner fortsetzen - und der Verfpieler willnichtgern aufhö-
-

is» bis er deis Seinige wieder habe. Berdesist dochunmöglich. Ein Krieg ist wol

lichtangefangen- und zwar durch einen einigen Potentatem welcherden andern an-

filkk; aber das Ende kan nichtanders -als mit beyder Partheyen Bewilligung - ge-

nichet werden Ehe sich nun hierinnen Zwey widerwsirtige Köpsie vergleichen-

Uiret erlange- ziiniahl wo sievon gleichemVerstande- Klugheit- Reichthiim und

Kästen seyn. tVir haben bisher manche schöneFriedens-Blickeam Hiifiel gehabt-

m in denen vorhergehende-Jahren gemeldet worden. Undhatte man dencken fol-

lei-es würde Friede werden; aber wir müssenje langer je mehr in der besorglichen

ZriegessGefakirsensszeinund zwar um unserer Sünde willens Liessen sichdie Men-

fnenden Geisk«s?"’sorresregieren- so würde der Krieg bald ein Endenehmem iind die
«

Sterne würden es nicht wehren z soaber gehet es- wie wir es treiben. Allen-.
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Ozgxenfxsins-den I: seeaneinitanßeden2. end

H; Gen-engedes-Advents.Altenburg- den «an den

Erkenkesisienxexrdden2.. Dinst.:nnchmSonnt. neeCnthnn
» e««Diiii?:;r-aekjQnasinn den-2.Dienstags-en1ch

Ä,sn esbkxdenZ.Qienst.nnchMichael-i-»Dienst.nachmAdv.
??zk:—-«sntenkiein·-den.»I.Qienkiag nach dem 2.. Sonntags nnck
Tsskseitatise2« Dienstag nachMartini. Beydesmahldie

·

Hisde vor solcheng« Jahrmärcktendrei)Tage Wie-hin
keåskgixlxiessssweederxden I. Dienstag einen-enSnnntnge nach
Lieknnezijden2.;Dieniinnsnachm.Seien-engnachAme-H
BischdffkieinzdenT. nnd Z» Seenng wes-Petrinnd Penn-
den 2indentnn nachGnUi. -

-

«

B2-nixdeikdneiz.iin Beete-Feinden1.. Mnntag nachMesse-ei-
edrdden Mistwagen-Iehren19. Sonnen nach-Trinitnth
Bennnsdeeexden.'1.Sdntngs nnchTeiiiitneis- den sann

Frass-einixåeenizdnegden I. DinstagnachMangme 2.

diensan nachHdeeyKönigeJden Z. Neigen nach des-sum
E distan Xden Man — «-2iefnnenxden Essig-eng nnchM.
Heksiiesiiexsn128den Z. Menscags nachMneiini.

«

CizådexsgxdenI. einsJnddenekjn2Sont. need1.ManöHeedekL
Eis-nick-den 1. aufsJohanniwen 2. nnifSirn- Jeedn.

-

Cnlmxden t. anssRenjnth den gnnss Veseneijzjxden z,

Montagnnch ALLE-erei-den 4. aufsPfingsj-s:d"ednzåszxdens5.
ans Petri Pneni6.. Montag nachBernha.edi-. «

· »

Dainzig den give en aussmdenäcJ den E. nnffMariensDeutsch.nE-yiniv-den2. Oinstng nachm.Sdntag ver Fnj —-

nnchtxden2. Dieses-TagnnchSontag Miste-need-«den Z-.

Dienstag nachApostels-Theil-4.1Dienst.nnch-Mne.·G.ed.'
FDnning nnchMart-im Neuen Sande-n

«

.

DeutschendoenzdenhDienst-ednachm.Reiten-JahreN. (

Tel. 2. DienstennachneSdntnge nachSJJIichneLRCnL
Diefchan-1..den Ofnjing nachJudokas-.den den Den-

fingnechansimed. nnd-MdnderdeeoViehe-Maeckt.den

Z. den Dinstx nnchni.I. Sonn-d nachSeitennnd Montag
vordereVieheMnicktxden4. den -Oi·nst.nnchCeneis.

Eli-eng »den I. Sonn nachMilJnnden 2. dassMeer-tin

Flataw Wen 1.nnff52.dr.edKönig-gansssCrenizeehöd«

Freystadt- I .den Donnerst:in dee Fnstjwdentemontags
nachQvnfimden 3.montagsnnchTrinitpden4. mont.v

vor Den-ein 5.Montnnver Michaelisxden6s.Henneer
VoeRsikxdlnixRenenCalenderx .

FrauenbdegedenI anssMinnstenxden 2 nnssManGedurd
Friedlchtd- dedIDienstagnachdem 2 Sdntage Tvinitntis

den 2. Dinstngnnchm2 Sonnen nachMichael—Vieh-nnd
MSYDWVCFEAHSITMtheeytngund Sdnnnd zuwe:

Heilandeden I. MittwochjnnchQvnsiun den 2 Mittwoch
nachMichaelN. Eben Z: Mittwoch. nachCardan

Jnsterdnrgxdesn-I-;Diend;nnck
»

'

«
-

kn-
«

« xtnx«.2»Qi-enst:nnchTrt

"’Königsdeees-Tenttneche-mchmgspwzmchMzsp
-

sp
Labiaten-den I ZRom-soei aberSontt einfiedMontthemch
Landsbergxsden1 Mitw: nachWorein Inenniædcn2 Wien-»

nachdemsontag nachGniii - A: C- ) -

LiebemüthxDienstagnachCantcne ZEIT-den2 Dinstxn-".,

MneienGebnrthxEdenZ DiensiennchBinchMxE
sLitkschinXden ljaussAleriix den -2 aussNiedlan
SIJknrienbnrgxden1 auffMib Jaseden 2 nnfsMeinst-i- .

Marieninerdeexl Mitivnchsnach:LcitarexAtEaL2 Mit-.
nachJohann A: C: der Z MitwochnachBarthen s-;.

den 4 MitwochnachMartin- A- Cal.
Meeksnckxden ! neuSonnen nach Peinlix 2 nmsdrittk
Sents nagthilln Vieh- und PierdemarektxZ Donne-

kssensdnnckststewxeDonneeiinnfårMichneEiR «

RassenhnsiydentnnffFaKSee-assi-sden2 den ex Seka
«-Neidenburg-dentMitw:na dedentnee nach dw ·

Köiiigexden2Mitwdchsim Crexitzeisdedxnzg.,

NeuenbnrgxdeniMentznnchSethnnengkkzzMMk«
sink:ZMont»2?xne?sn1"2«M:4Monr:needErenizerheds-

Nenteichxnnstnllis -

NerveschinxtamPnlmeU gnnffTrinin den Z ann Ins-z-
"

bi-4Sont: nachMichneiisxFaniszn Theorien
"

Ordeisdnrgiden lnm Dienke. nan) Mariens-den 2«Bin-fis-
nachQvnsinwd Z DinekagevorBarte-L

O.sierrdde-den1minderPfingsten-dexneeniewdorMeeka
Pownndcnxden 20 Jnlii fielee Sene. ein-s-nisdnsnix
»dennhernach. ,

Pösteltr-1..ai11Sonnt.nachH.«Z-Könio g. am Banns
Sdnt.Z.aufRochi-4.nnidknichneiisViehinrekeTagznwk —

Mensch-EVEN-den IDisnkLnachMiseriesDonkenieden es-

Dienstage nachCerhnrim -

,

Wenig-densiIauffJnvdeden-z anifPet Paniin Z Uriieni -

.

Nastenbuegxdenxmitw: nachJudiian 2mitw:nnch-Eesld-"
main-Vieh nnd Pferde inneckt mont. nnd Dienst; sind-de-«

Zagxiizxgåittwochnäcäszrässgbsurie
«

-
«

’e».n- «onragna) au: -ee)r:2 «-incssk: «

G;«Aniken-4Mont:uachCeenlzeein
M « D

NeichawxI MMMMGPhkkkszacttzmont: nachden IAspdvå
Staman in Preussen1 »Mont.mcs

,

(

newPaimarunr. Z.Mdnt. new Johannes 4. nie

Matthåil FiMont.nachSiqudci Freytagum :
Sonnab« Biehmnrcb «

Schlvchdxylden 1 aufMatthias- 2 Stanisla«ns-»EsBat
-

-

the-lame- 4 Andree Viehnndszerdemnrekvorher. ,

Thoenxden1nniH:dreyKönigeankaiuxzqusstsxszzzg«
«"

ERST-indem Dienstagsnachdem Sontngnachjchg »

-.-.x .DicustegzsuachnircSennxeeveeGetid

st Einer-; .


